
Trio Chausson Klaviertrio

Kurzbiografie
Die erfolgreiche Zusammenarbeit des Trio Chausson begann beim Clairac Festival 2001. Inspiriert von der
Musik Ernest Chaussons gaben  Antoine Landowski, Philippe Talec und Boris de Larochelambert dort ihr
erstes Konzert und wählten diesen französischen Komponisten als Namenspatron für ihr Ensemble. Alle
drei Musiker des Trios erhielten Erste Preise am Conservatoire Paris im Fach Klaviertrio und einen Ersten
Kammermusikpreis in der Klasse von Pierre-Laurent Aimard. Das Trio Chausson hat als Gewinner des
Internationalen Kammermusik-Wettbewerbs Joseph Joachim in Weimar 2005 sowie Preisträger des Joseph
Haydn Wettbewerbs Wien 2004 (mit Auszeichnung für die beste Interpretation zeitgenössischer Werke)
und Concours International Illzach 2005 (mit Spezialpreis für die beste Interpretation französischer Werke)
Aufsehen erregt.

Höhepunkte & zukünftige Engagements
Amsterdam Concertgebouw
Birmingham Symphony Hall
Bruxelles Palais des Beaux Arts
London Wigmore Hall
Luxembourg Philharmonie
Lyon Musee des Beaux Arts
Metz Arsenal
New York Carnegie Hall
Paris Auditorium du Louvre
Paris Cité de la Musique
Salzburg Mozarteum
Stockholm Konserthuset
Wien Musikverein
Zürich

Repertoire
Das Repertoire des Trios reicht von klassischen Werken bis hin zu modernsten Stücken, wobei französische
Komponisten einen Schwerpunkt bilden.

Diskographie
Mirare hat zwei CDs mit Trios von Chausson und Ravel sowie Schubert veröffentlicht.

Homepage
www.triochausson,com

Kontakt
Beatrice Hörtnagel
Tel: +49 (0)30 30887730
beatrice@hoertnagel.com

Wie diese drei Musiker den Trios von Chausson und
York Bowen neues Leben einhauchen, das macht

ihnen so schnell keiner nach. Haydn wurde zart intoniert,
Ravel würzten sie mit elegischem Trotz.
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